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Rülke: Die grün-rote Breitband-Offensive ist heute schon chronisch
unterfinanziert

Zur Vorstellung der „Breitband-Offensive 4.0“ durch Ministerpräsident Winfried Kretschmann und den
Minister für den Ländlichen Raum Alexander Bonde sagte der FDP/DVP Fraktionsvorsitzende, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Die Erhöhung der Fördersätze für Einzelzuwendungen und die verstärkte Ausrichtung des Programms
auf den Standard Glasfaser bis ans Haus sind richtige Schritte. Sie können aber nicht darüber
hinwegtäuschen, dass die Breitband-Offensive schon heute chronisch unterfinanziert ist. Allein die von
August bis November dieses Jahres eingegangenen Förderanträge haben ein Antragsvolumen von 33,2
Millionen Euro. Dem stehen im grün-roten Haushalt derzeit pro Jahr landeseigene Mittel in Höhe von
31,7 Millionen gegenüber. Gleichzeitig stellt der Freistaat Bayern seinen Kommunen bis 2018 eine
Summe von 1,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Die Beschwichtigungen von Ministerpräsident
Kretschmann und Minister Bonde, Bayern habe einen größeren Nachholbedarf, gehen beim jetzigen
Versorgungsgrad in Baden-Württemberg an der Sache vorbei, zumal absehbar ist, dass die Entwicklung
nicht beim Standard von 50 Megabit pro Sekunde stehen bleibt. Grün-Rot kann nicht einerseits mit jeder
Silbe die Digitalisierung beschwören und dann bei der dafür grundlegenden Infrastruktur knausern. Die
FDP fordert für die kommenden fünf Jahre einen Milliarde Euro zusätzlich für die Breitband- und
Verkehrsinfrastruktur, gegenfinanziert durch Umschichtungen von Stiftungskapital aus der
Landesstiftung.“


